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MINERGIE®

Uberblick der Label-Landschaft Schweiz




Label-Landschaft Schweiz

GEIAK

Die Energieetikette: Der GEAK
zeigt die Energieklasse eines

Gebéaudes in sieben Klassen an
(A-G).

Der GEAK Plus umfasst zusatzlich
einen Beratungsbericht mit
Sanierungsvarianten,

MINERGIE®

Auszeichnung fur ein Gebaude mit
Komfort, Effizienz und
Klimaschutz. Inkl. THGE in der
Erstellung, Hitzeschutz,
Luftqualitdt und Monitoring.

Minergie-P/ Minergie-A mit
erhohten Anforderungen, der
Zusatz ECO bedeutet ein Plus fur
Okologie und Gesundheit.

Auszeichnung flr ein umfassend
nachhaltig geplantes und
realisiertes Gebaude gemass
SNBS-Hochbau.

Ein Gebaude kann die
Auszeichnung Silber, Gold und
Platin erreichen.

Minergie und SNBS erlauben neu auch die Auszeichnung auf
Arealebene: Minergie-Areal und SNBS-Areal.

Aspekte wie Organisation, Mobilitat, Konnektivitat oder Aussenraum-

Gestaltung werden hoch gewichtet




Adressierte Themen

Gebaude-Label Areal-Label
Thema GEAK  ('57%n  ‘ECO  Hochbaw|  Aresl  Arear
Energieeffizienz X X X X X
Klimaschutz X X X X X X
Sommerlicher Warmeschutz X X X
Raumluftqualitat X X X X
Mobilitat (X) X X X
Okologie X X (X) X
Gesundheit X X X
Soziale Aspekte X X
Architektur und Stadtebau X X
Wirtschaftliche Aspekte X X
*Eur eine SNBS-Zertifizierung gibt es Spielraum in der Wahl der Themen, die optimiert werden MINERGIE® :

(X) Diese Kriterien werden nur teilweise behandelt



Label-Finder

Finden Sie heraus, welches Label am besten
zu lnrem Bauvorhaben passt.

Mit nachhaltigen Immobilien lassen sich grosse Mengen an CO,-Emissionen vermeiden.
Der Trend ist positiv, aber das Potenzial wird langst nicht ausgeschopft. In der Schweiz
gibt es die drei Labels GEAK, Minergie und SNBS, die von der 6ffentlichen Hand
getragen werden. Sie leisten einen moglichst grossen Beitrag zu den Zielen der
Schweizer Energie- und Klimapolitik sowie der Strategie Nachhaltige Entwicklung. Die
Labels erganzen sich und sind gut aufeinander abgestimmt. Neu kénnen Areale mit den
Labels Minergie-Areal oder SNBS-Areal zertifiziert werden.

Finden Sie heraus, welches Label am besten zu lhrem Bauvorhaben passt.
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Energieeffizienz (1)

Klimaschutz ()

weniger wichtig sehr wichtig

Biodiversitat ()

Mobilitét

Soziales (O

Baudkologie (&

Hitzeschutz (@

Umgebung (@

Luftqualitat

Gesundheit ()
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https://www.label-finder.ch/de/

MINERGIE®

Vergleich SNBS-Areal und Minergie-Areal




suissetec Campus
1. provisorisches Zertifikat Minergie-Areal der Schweiz

Y

Wohniberbauung Fischermétteli, Burgdorf — Striby Konzept AG
1. definitives Zertifikat Minergie-Areal der Schweiz

Uberbauung Zirich-Manegg
Definitives Zertifikat SNBS-Areal

MINERGIE® g



Voraussetzungen fur Minergie- und SNBS-Areal

MINERGIE-Areal®

> 3’000 m? EBF

> 2 Gebaude *

== SNBS
AREAL

> 10’000 m? EBF

> 2 Gebaude* und
= 2 Nutzungen

* Alle Gebaudekategorien, auch Mittelschulen, Spitaler, Industrie, etc.

MINERGIIE®



Inhaltliche Schwerpunkte

MINERGIE-Areal”

Anteile der Pflicht- und
Wahlvorgaben

N—

== SNBS
AREAL

Anteile der Anzahl
Kriterien

N

MINERGIE®
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Bewertungssysteme

MINERGIE-Areal®

Ja / Nein — System

LAKK

Alle 17 Pflichtvorgaben und
3 Wahlvorgaben erflllt

== SNBS
AREAL

Noten — System

Gesamtnote von

30 Kriterien

Max. 2 Kriterien < 4
Stadtebau u. Architektur = 4

MINERGIE®
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Umfang (auf vergleichbarer Bewertungsebene)

20 Vorgaben (17 + 3)
+ Neubauten Minergie

|
~ AREAL

0 10 20 30 40 50 60 70 80

MINERGIE-Areal’

MINERGIE® 12



MINERGIE®

Minergie-Areal im Detall




Minergie-Areal: Das Ziel

) . ’ 2
Mindestens 2 Gebaude und 3’000 mZ EBF Gut entwickelt

und effizient
betrieben

Effiziente, >
komfortable
Gebaude

rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

Wenig
Treibhausgase

Klima- - und Energie
freundliche An Klima |
Mobilitat angepasster
Aussenraum

MINERGIIE® 14



Alle Vorgaben auf einen Blick

Thema Pflichtvorgaben Wahlvorgaben
A Einzelgebaude  Al.1  Zertifizierung nach Minergie (-P/-A/-ECO) -
B1.1  Organisation B1.4 Sicherstellung einer hohen Nutzungsdichte
B Areal- B1.2  Monitoring mit Energiemanagementsystem (EMS) B1.5 Visualisierung von Messgrossen fur Nutzende
Management -
B1.3  Uberprufung der energetischen Betriebsdaten B1.6 Joker Areal-Management
Cl.1 Betriebsenergie Cl5 Innovative Speicherlésungen
C1.2  Nutzung thermische Energie C2.2 Einsatz lokaler Ressourcen
'cl':reEirl]JirflE;;sde Cl1.3 Fossilfreie Fernwarme c2.3 Wiederverwendung von Bauteilgruppen
Cl.4 Nutzung solare Energie Cc24 Wenig Erdbewegungen fur Gelandegestaltung
C2.1 Treibhausgasemissionen in der Erstellung C2.5 Joker Energie und Treibhausgase
D1.1  Grunflachen D1.4 Durchluftung im Areal
D Komfort und D1.2 Beschattung durch Baume D1.5 Regenwassernutzung
Klimaanpassung  p1.3  verdunstung, Versickerung und Retention D1.6  Keine Unterbauung von Freiflachen
- D1.7 Joker Komfort und Klimaanpassung
E1.1 Angebot Abstellplatze E2.3 Minimum an Personenwagenabstellplatzen
E1.2  Nutzerfreundlichkeit der Veloabstellplatze E2.4 Areal-interne Angebote zur Verkehrsreduktion
E Mobilitat E1.3  Erschliessung E2.5 Mobilitatsmanagement zur MIV-Reduktion
E2.1  Elektromobilitat E2.6 Bidirektionale Ladestationen
E2.2 Fahrzeug-Sharing E2.7 Joker Mobilitat




Bewertungssystem

3 Wahlvorgaben
(Auswahl aus 17)

17 Pflichtvorgaben

@) Einzelgebsude

Struktur der @ Areal-Management
Vorgaben nach

G Energie und Treibhausgase
Themen

@ Komfort und Klimaanpassung
® Nobilitat

Minergie-Areal

MINERGIE®
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Zertifizierungsprozess

Zertifizierung der

: ) G G
Einzelgebaude o .
R Spétestens im Jahr 1—
Provisorische Verifizierung von Definitive Einmaliger
Areal-Zertifizierung Zwischenschritten bei Areal-Zertifizierung Betriebscheck

grossen Arealen *

* Grosse Areale: mind. 3 Baufelder / -etappen) .
** Grosse Areale nach Vereinbarung auch langer MINERGIIE 17



Gute, zertifizierte Neubauten

e Einzelgebaude: Neubauten

Qualitativ hochwertige, zertifizierte Gebaude:
Alle neuen Gebaude sind Minergie-
zertifiziert.

Grenzwert flr graue Emissionen und flr
Eigenproduktion gelten auf Arealebene.
Kompensationsmaoglichkeit zur Einhaltung
der Minergie-Kennzahl oder des
Heizwarmebedarfs.

MINERGIE® 18



Flexibilitat in der Planung

e Einzelgebéaude

Ausnutzung Automatische
Solarpotenzial Lufterneuerung

Gute Warme-
dammung

Warmwasser

Effiziente Gerate
und Beleuchtung

Zukunftsfahiger
Areal-Grenzwert / Hitzeschutz

Kompensation

Elektromobilitat

Luftdichtigkeit
Gebaudehtlle

i Energie-MOﬂitOfing

Treibhausgasemissionen
in der Erstellung

Minergie-Kennzahl Fossilfreie
Warmeerzeugung

19



Erneuerte Bestandesbauten

e Einzelgebaude: Bestandesbauten

Bestandesbauten* ohne Schutzstatus werden erneuert nach

— Minergie
— GEAK Gebaudehtlle Klasse C oder
— SNBS-Hochbau

* Mit 90% der gesamten Areal-Flache gilt die Anforderung erfullt

MINERGIE® 20



Reduzierte Treibhausgasemissionen Erstellung

e Energie und Treibhausgase: Erstellung

— Areal-Grenzwert flr Treibhausgasemissionen muss eingehalten werden

— Grenzwert ist abhangig von Gebaudekategorie, Anteil beheizter zu
unbeheizter Flache, Rickbauten

— Damit der Grenzwert eingehalten wird, vermeiden Sie:
— mehrals 1 UG

— Rickbau vieler junger Gebaude (< 60 Jahre alt)

— Uberdurchschnittlich grosse Spannweiten oder Fensterflachen

— Massivbauweise

MINERGIE® 21



Reduzierte Treibhausgasemissionen Erstellung

e Energie und Treibhausgase: Erstellung

Sehr Ubersichtliche Selbstlern-Einheit zu kompakte
Gebaudeform

relevanten Stellschrauben flr Treibhausgase
in der Erstellung:

«Treibhausgasemissionen auch in der
Erstellung reduzieren

(Aufwand ca. 40 Minuten)

MINERGIE® 22


https://wissen.minergie.ch/courses/klimafreundlich-bauen-weniger-thge-auch-in-der-erstellung
https://wissen.minergie.ch/courses/klimafreundlich-bauen-weniger-thge-auch-in-der-erstellung

Reduzierte Treibhausgasemissionen Erstellung

e Energie und Treibhausgase: Erstellung

— Berechnung der Treibhausgasemissionen
in Erstellung mittels Minergie-Nachweis ist
einfach: https://www.label-plattform.ch/

— Kann in einer frithen Projektphase
erfolgen, ohne dass ein vollstandiger
Minergie-Nachweis ausgeflllt werden
Mmuss

— Eine Anleitung in der Anwendungshilfe
zeigt, welche Eingaben bendtigt werden

Minergie- Heizwarmebedarf

@. Kennzahl 68-3“4_7\/ (KWh/m2):
Druckansicht (Betrieb)

(kWh/m2):

THGE Erstellung

Eingaben

Geschossflache m2
nach SIA 416, muss grdsser sein als EBF

Weiterverwendung

Baugrube

Fundation

UG Gestaltung

Spannweite Dach

Dach

Einlage Haustechnik in Decke

Falls grosse (z.B. Luftungsleitungen) oder sehr viele

Deckeneinlagen geplant sind, ist hier "ja" zu wahlen.

Einsatz von CO2-angereichertem Beton

Erstellung

(kg/m2):

230.0
Neubau v
Bbschung v

Flachfundation v
kein UG v
10-12 m v
Holzbalken-Dact v



https://www.label-plattform.ch/
https://www.minergie.ch/media/231121_anwendungshilfe_minergieareal_version2023.2_de_1_.pdf

Erneuerbare Energien im Betrieb

e Energie und Treibhausgase: Betrieb

— Energiekonzept flr Nutzung von thermischen
Energien und Abwarme im Areal

— Alle Gebaude erneuerbar beheizt

— Max. 25% fossile Energie bei Fernwarme

— PV-Potenzial im Areal wird genutzt
Areal-Grenzwert =

20 Wp/m2 EBF Neubau
+ 10 Wp/m2 EBF Bestandesbau

MINERGIE® 24



Areal-Grenzwert fur
Eigenstromproduktion

— A

Striby Konzept AG

-,.-"V Installierte Leistung PV-Anlage: 715 kWp, 31Wp/m?

TR

EBF (1.5-mal mehr als verlangt wird im Minergie-Areal)

1



Koordiniert und kontrolliert

e Areal-Management: Organisation

— Das Areal-Management ist so strukturiert,
dass es effiziente Entscheidungsprozesse, die
Kontrolle der Areal-Entwicklung und die
Uberwachung und Optimierung des
Energieverbrauchs im Betrieb gewahrleistet.

— Ein Organisations-Dokument muss von allen
Eigentumerschaften unterschrieben werden

Vorlage fur B1.1 Organisation

Inhalt
1 Zielsetzung
2 Organisationsstruktur

2.1 Provisorische Zertifizierung
2.1.1  Prozessfiihrung

2.1.2 Vertretung Areal-Organisation
2.1.3 Veriretung Bauherrschaft

2.2 Planung und Realisierung

2.2.1 Prozessflhrung

2.2.2 Veriretung Areal-Organisation
2.2.3 Vertretung Bauherrschaft

2.3 Definitive Zertifizierung

2.3.1  Prozessflhrung

2.3.2 Vertretung Areal-Organisation
2.3.3 Vertretung Bauherrschaft

2.4 Betrieb

2.4.1 Erforderliche Nachweise
242 Organisation Betrieb

3 Unterschriften 7

MINERGIE® 26


https://www.minergie.ch/media/vorlage_b1.1_organisation_version_2023.1_de.docx

Koordiniert und kontrolliert

e Areal-Management: Monitoring

— Monitoring mit
automatischem Vergleich
zwischen Plan- und
Messwerten wird verlangt

— Fehleinstellungen werden
dadurch friher und einfacher
entdeckt und behoben

Elektrischer Verbrauch Warmepumpe

Der elektrische Verbrauch der Warmepumpe gibt an, wie viel elektrische Energie die Warmepumpe braucht,

200 %

150 %

100% . Planwert®

-=- Messwert 68%
50 %

Messwert:
3448 kWh  «—o
Planwert™:
5060 kWh =~ +——
Bewertung

«Der Energieverbrauch threr Warmepumpe liegt
im geplanten Bereich oder ist sogar tiefer als
geplant. Das deutet, dass das Gerdt effizient
betrieben wird. Es ist keine Handlung nétig.»

Dank Viertelstunden-Daten kdnnen zu Uberprifende

Punkte schnell erkannt werden.




Klimaangepasster
Aussenraum

Es wird immer heisser

Losungsansatz?




e Klimaangepasster Aussenraum

Fassaden Aufenthalts- und
klimabkologisch | Bewegungsraume

Grunflachen Aufenthalts-, Wasser im
klimaokologisch| Bewegungs- unc stadtischen Rau

.lllll;llllllllllllllll

gestalten Verkehrsraume etablieren begrinen entsiegeln und
beschatten begriinen
Bis zu -8.7°C -8.7°C -7.6°C -6.6°C -6.6°C

Massnahmen mit hohem Einfluss auf Hitzeminderung am Tag
Quelle: Fachplanung Hitzeminderung. Stadt Zurich (Hrsg.). Zurich, 2020

o

pi IEEEEEEEEEEEER

Décher Baukorper fur
klimadkologisch gunstiges
begriinen Mikroklima
optimieren

6.6°C Wirkung ohne

Angabe

MINERGIE® 29



Gut geschutzt vor Hitze

e Klimaangepasster Aussenraum: Begrinung

— Mind. 40% Grunflachen sind verlangt. Sie fordern
Abklhlung und Verdunstung.

— Auf Unterbauungen: mindestens 50 cm
Substratschicht

— Bepflanzung

— 1. Prioritat: Einheimische resiliente,
standortgerechte Arten.

— 2. Prioritat: Resiliente, standortgerechte Arten

— Verboten: invasive / potenziell invasive
Neophyten

— Bei Arealen mit Platzmangel: Kompensation mittels
Begrunung von Dachern/Fassaden ist moglich MINERGIIE 30



Gut geschutzt vor Hitze

Klimaangepasster
Aussenraum: Beschattung

— Umgebung muss mit Baumen
beschattet werden

— Wohnen 25%

— Verwaltung/ Schulen/
Krankenhauser 20%

— Andere Nutzungen: 15%

o

MINERGIE® 21



Schwammestadt - Prinzip

e Klimaangepasster Aussenraum: Verdunstung und Versickerung

— Belage von Fuss- und Radwegen, Platzen und Besucherparkplatzen sind
versickerungsfahig auszustatten

— Von mind. % der Dachflachen wird das Regenwasser lokal bewirtschaftet

— Gute Plattform mit vielen Fachinfos: https://sponge-city.info/

MINERGIE® 22


https://sponge-city.info/

Nachhaltig mobll

G Mobilitat: Velo- und Fussverkehr

— Dichtes Wegenetz fir Velo- und
Fussverkehr mit guter Anbindung an
aussen

— max. 100m Distanz zwischen Fuss-
und 200m zwischen Velowegen

— Verbindungen zu allen relevanten
Nebennutzungen

— Ausreichende und nutzerfreundliche Velo-
Abstellplatze

— Wohnen: 1 Platz / Zimmer
— Dienstleistung: 0.3 - 0.4 Platz / Stelle
— Schulen: 0.3 — 0.7 Platz / Schiler

Langzeitabstellplatze |

sind Uberdacht

. Platzbedarf
eingehalten

Lademoglichkeit fiir | 8
B Elektrovelos

MINERGIE® 33



Nachhaltig mobll

G Mobilitat: Motorisierter Verkehr

— Gute Infrastruktur fur Elektromobilitat

— Neubau: fur 60% der Parkplatze
Stromzuleitung fur eine Ladestation

— Bestandesbauten: leere
Kabeltragsysteme, Leerrohre

— An Bedirfnisse angepasstes Sharing-
Angebot

Wohnuberbauung Fischermatteli, Burgdorf

MINERGIE®
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Beispiel bidirektionales Laden

Wahlvorgaben

Idee der Wahlvorgaben

— Areale als Innovationstreiber

— FOrderung von neuen, noch wenig etablierten
Ldsungen / Technologien

Bild Mobility

— Auswabhlset von Massnahmen, die zwar
sinnvoll aber stark standortabhangig sind
(z.B. Reduktion der Anzahl Parkplatze)

— Mdglichkeit, die Besonderheiten und/oder
Innovationen des Areals auszuweisen
(Kommunikation)

— 4 Joker: eigene Innovationen, die im Areal
umgesetzt werden, kdnnen angerechnet
werden

Bild: www.zirkular.net

MINERGIE® 35



Weiterflhrende Unterlagen -

Pre-Check Minergie-Areal MINERGIE®

Pre-Check Minergie-Areal

Bezsicnur e 2318 Uy Zouos Produktreglement zum
Anteil Bestandesbauten Anteil Bestandesbauten ist kleiner als 2f3 der totalen EBF — M I N E RG I E 'Area |®

Wichtiger Hinweis: Der Pre-Check eignet sich dazu, eine erste Ubersicht der Anforderungen des Minergie-Areals zu
erhalten und mégliche Stolpersteine zu identifizieren. Das Ausfiillen gewahrieistet nicht, dass die Anforderungen erfilit
werden - dazu missen die detaillierten Vorgaben gemass akiuellem Reglement berticksichtigt werden.

Version 2024 .1

Pflichtvorgaben Frage Antwort  Bewertung
Giiltig ab 22. April 2024

Al Zgrtiﬁzierung nach S'nq S_ie bere'rL_ alle Neubauten nach Minergie, Minergie-P oder Minergie-A zu I Neuerungen gegeniiber der Version 20231 sind Blaili eingafarbt
Minergie (-P/-A/- zernifizieren (mit oder ohne Zusatz ECO)?
ECQ) Gibt es Bestandesbauten im Areal, die erhalten bleiben? Mein
Nein
B1.1 Organisation Kann eine Organisation gegriindet werden, die von allen Grundeigentimem getragen j /
wird und die wahrend der Areal-Entwickiung und in der Anfangsphase des Betriebs Ja
gewisse Lenkungsaufgaben dbemimmt?
B1.2 Monitoring mit Sind Sie bereit, ein Minergie-Modul Monitoring inkl. Betriebs-Check oder ein N N
Energiemanagement gleichwertiges System zu installieren? D.h. ein System, das eine Auswertung der J R eC] |e m e nt M I n e rq Ie 'Are a.l
system (EMS) energetischen Messwerte auf Areal- und auf Gebaudeebene erlaubt und einen Vergleich a

von Plan- und Messwerten erméglicht.
B1.3  Uberprafung der  Sind Sie beret, die energetischen Messwerte in den ersten Betriebsjahren uberprufen zu

R S g [ S Y L0 PG U S Yo Sy | T D . | S

Alle Zertifizierungsdokumente:
www.minerqie.ch/de/zertifizieren/minerqie-areal/

MINERGIE® 36


https://www.minergie.ch/media/pre_check_minergieareal_2024.1_de.xlsx
https://www.minergie.ch/media/produktreglement_minergie-areal_v2024.1_de.pdf
https://www.minergie.ch/media/umsetzungshilfe_minergie_raumplanung_2023_1_de_1__1.pdf

Kontakt

Stefanie Steiner
Projektleiterin International und Areal

061 205 25 46
stefanie.steiner@minergie.ch

MINERGIE® 37
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FUr eine nachhaltige
Energiezukunft
mit viel Lebensqualitat.

( Zurcher
Kantonalbank




Typische SNBS-Kriterien: 114 Areal-Entwicklung

114 Arealentwicklung

Ziel

Optimale Vorbereitung und langfristige

Akteure

Entwicklerin, Planende, Behdrden, inter

Lieferobjekte

Dokumente Sondernutzungsplanung,
Ruckbaukonzept, Ablaufplan, SNBS

Sind in der Sondernutzungsplanung
folgende Themen verankert?
— Rahmenbedingungen / Verfahren
— Erschliessung / Parkierung
— Bebauung

— |

[ _r—

Bearbeitung in SIA-Phase

Ubersicht

NOTE

WERT [Punkte]

Sind Zwischenziele fir mehrere
Kriterien festgelegt (z.B. Partizipation,
Energiebedarf, etc.)?

LWISCTICTINTULZUTIgceri

SKALIERUNG

1 2 /
Messgrossen / PUNKTE
1. Sondernutzungsplanu 0/1/1.5/2
2. Transformationspfa 0/1/2/3
3. Zwischennutzungen, Umgang mit Bestand 0/0.5/1

MINERGIE® 39



Typische SNBS-Kriterien: 341 Biodiversitat

Messgrossen Punkte

1 Vernetzung, Forderung und 0-15
" Schutz von Flora und Fauna '

Lebensraume und

2 Artenvielfalt 1=2.5

3. Geholzbestand 0-1
Aufldsung von Barrieren und

4. . . 0-1
Hindernissen
Total 1-6




Gut geschutzt vor Hitze - Effekt von Baumen

Hauptkihleffekt geschieht zu
80% uber Schatten und zu
ca. 20% Uber Transpiration
(Kuttler 2011).

Je 10% kronenbedeckte Flache kann die "
Oberflachentemperatur tagsiber um bis zu
1°C gesenkt werden (Coutts und Harris
2013).

; rrﬁ A% ) ;
- Weitere Griinde fuir (mehr) Baume sind neben

"~ Hitzeminderung, die Férderung der Okologie
" sowie das Quatrtier - / Stadtbild.

o4,
G W

Bei einer Kronenbedeckung von 30%
- oder mehr in einem Umkreis von 1.6 km
konnte in einer Studie der Stadt Sydney
~ nachgewiesen werden, dass der Stress
der Burger abnahm und deren
Wohlbefinden zunahm (Chapman et al.
2018).

MINERGIE® n



Warum ein Minergie-Areal?

Offentliche Hand =

Einhaltung gesellschaftlicher Anforderungen im
Bereich Klimaschutz und -anpassung

Sicherstellung der Energie- und Klimaziele
In der Sondernutzungsplanung

Nutzende "ifﬂ'

Komfort in Innenraumen durch
Lufterneuerung und Hitzeschutz

Komfort im Aussenraum durch
Begriinung und Beschattung

Areal-Entwickler / Investorinnen %

Abdeckung vieler Kriterien der EU-Taxonomie +
der Dimensionen «E+S» der ESG — Kriterien

Planungssicherheit tGber langjahrigen
Transformationsprozess

Planende /’

Kompensationsmaoglichkeiten bei den
Gebaudeanforderungen

Schlanker Vorgabenkatalog, Label auch fir
kleine / landliche Areale

MINERGIE®

42



	Standardabschnitt
	Folie 1: Minergie-Areal
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3: Überblick der Label-Landschaft Schweiz
	Folie 4: Label-Landschaft Schweiz
	Folie 5: Adressierte Themen
	Folie 6: Label-Finder
	Folie 7: Vergleich SNBS-Areal und Minergie-Areal
	Folie 8
	Folie 9: Voraussetzungen für Minergie- und SNBS-Areal
	Folie 10: Inhaltliche Schwerpunkte
	Folie 11: Bewertungssysteme
	Folie 12: Umfang (auf vergleichbarer Bewertungsebene)
	Folie 13: Minergie-Areal im Detail
	Folie 14: Minergie-Areal: Das Ziel
	Folie 15: Alle Vorgaben auf einen Blick
	Folie 16: Bewertungssystem
	Folie 17: Zertifizierungsprozess
	Folie 18: Einzelgebäude: Neubauten
	Folie 19: Einzelgebäude
	Folie 20: Einzelgebäude: Bestandesbauten
	Folie 21: Reduzierte Treibhausgasemissionen Erstellung
	Folie 22: Reduzierte Treibhausgasemissionen Erstellung
	Folie 23: Reduzierte Treibhausgasemissionen Erstellung
	Folie 24: Energie und Treibhausgase: Betrieb
	Folie 25
	Folie 26: Areal-Management: Organisation
	Folie 27: Areal-Management: Monitoring
	Folie 28: Es wird immer heisser
	Folie 29
	Folie 30: Gut geschützt vor Hitze
	Folie 31: Gut geschützt vor Hitze
	Folie 32: Schwammstadt - Prinzip
	Folie 33: Mobilität: Velo- und Fussverkehr
	Folie 34: Mobilität: Motorisierter Verkehr
	Folie 35: Wahlvorgaben
	Folie 36: Weiterführende Unterlagen
	Folie 37: Kontakt
	Folie 38

	Anhang
	Folie 39: Typische SNBS-Kriterien: 114 Areal-Entwicklung
	Folie 40: Typische SNBS-Kriterien: 341 Biodiversität
	Folie 41: Gut geschützt vor Hitze - Effekt von Bäumen
	Folie 42: Warum ein Minergie-Areal?


